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Chronik  

für den 

FBV Rödinghausen 
 

 

18.1.1980 Mitgliederversammlung 

 Es wird erstmals über die Erhebung einer Umlage (Mitgliederbeitrag )  

 diskutiert, kein Beschluss. 

 Anerkennung Rödinghausens als Luftkurort hat auch Auswirkungen auf den 

 Forstbetriebsverband 

 

19.2.1981 Mitgliederversammlung 

 Verabschiedung von Forstamtmann Heinz Pietsch, der den Verband seit 

 seiner Gründung betreut und mit aufgebaut hat und nun pensioniert wird. 

 Als Nachfolger betreut der neue Kreisförster U.Gross jetzt den 

 Verbandswald. 

 Es werden neue vertragliche Regelungen mit dem Kreis Herford vorbereitet, 

 um die Beförsterung durch den Kreisförster weiterhin sicherzustellen. 

 Es wird der Abschluss einer gemeinsamen Waldbrandversicherung für alle 

 Mitglieder beschlossen. 

 Die Versammlung fasst den Beschluss, dem Waldbauernverband als 

 korporatives Mitglied beizutreten. 

Die bereits in der vorjährigen Mitgliederversammlung diskutierte 

Einführung einer Umlage (Mitgliederbeitrag) wird beschlossen -  

 die Höhe wird mit 8 DM für den ersten ha und je 3 DM für jeden weiteren 

 ha Mitgliedsfläche festgelegt. 

   

4.3.1981 Vorstandsitzung 

 Beschluss, dass die Mitgliederbeiträge aus dem Jagdgeld der   

 Jagdgenossenschaften eingezogen werden sollen 

   

1982 Keine Veränderung in der Mitgliederzahl 

 294 ha Waldfläche mit 204 Waldbesitzern 

 

 

16.4.1982 Mitgliederversammlung 

 In der Gemarkung Bieren ist im abgelaufenen Jahr ein 

 Durchforstungsprogramm mit ABM-Kräften begonnen worden, welches 

 auch im laufenden Jahr weitergeführt werden soll. 

 Für die Mitglieder ist eine Waldbrand-Gruppenversicherung abgeschlossen 

 worden, für die die Gemeinde Rödinghausen die Kosten übernimmt. 

 Der Vertrag mit dem Kreis Herford und der Gemeinde Rödinghausen wird  

 verlesen und beschlossen. 

Der Beschluss aus dem Vorjahr über ein korporatives Mitgliedsverhältnis 

zum Waldbauernverband konnte noch nicht umgesetzt werden. 
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19.1.1983 Verbandsversammlung 

 Der betreuende Kreisförster wird wegen Unstimmigkeiten in der 

 Amtsführung abgelöst - das Vermögen des Verbandes ist davon jedoch nicht 

 betroffen. 

 Der bisherige Vorstand wird anlässlich der Neuwahlen einstimmig   

 wiedergewählt. 

 

9.12.1983 Vorstandssitzung 

 Vorstellung des neuen Kreisförsters J.Rolfs 

 Kostenersatz für Auslagen des 1. Vorsitzenden  300 DM 

 

20.1.1984 Verbandsversammlung 

 Als neuer Kreisförster betreut Jürgen Rolfs des Verband. 

 Heinz Pietsch, der bis dahin noch die Geschäftsführung besorgt hatte, wird 

 von Günter Clausing abgelöst. 

 J. Rolfs stellt seine Schwerpunkte in der Waldpflege vor: 

-  Pflege des Waldbodens mit Durchforstungen, um den Lichtgenuss und 

den Niederschlagseintrag zu erhöhen und die Bodenaktivität zu verbessern. 

 -  Bodenschäden und Stammverletzungen vermindern bzw. vermeiden  

  durch schonenden Maschineneinsatz 

 -  Kronenpflege durch regelmäßige Durchforstungen, um die Vitalität der  

  Waldbestände zu stärken. 

 

26.-28.11.84 Motorsägenlehrgang  

 

14.12.1984 Vorstandssitzung 

 Beschluss, dass Skontoerträge aus vorfinanzierten Rechnung nicht an die  

 Mitglieder im einzelnen weitergegeben werden. 

 ABM-Einsatz  von 2 Arbeitskräften für 6 Monate 

 

 

11.1.1985 Mitgliederversammlung 

 Es wird die Einführung einer Vermittlungsgebühr für den Holzverkauf  

 beschlossen - 1,50 DM je fm/rm - mit dem Ziel, Rücklagen für Investitionen 

 zu bilden und die Vorausfinanzierung von Waldpflegearbeiten 

 sicherzustellen. 

 Es wird wieder eine ABM - Maßnahme durchgeführt 

 Der Kreisförster und das Forstamt Minden berichten über Waldschäden - es 

 wird die Durchführung einer Kompensationskalkung diskutiert. 

 Die Ausweitung der Verbandsaktivitäten auf Flächen außerhalb des  

 Wiehengebirges wird besprochen. 

 

 

 

 Aus dem Tätigkeitsbericht des Försters für 1984 

 Aufforstungen  2,97 ha  mit 23000 Pflanzen 

 Bestandespflege 25 ha  21 ha mit Landesmittel bezuschusst 

 Kahlschlag  2,5 ha 
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 Holzverkauf für Mitglieder

 

BA Stammholz Spanholz Brennholz Papierholz Zaunholz

EI 2,60 fm 2,10 fm 11,70 rm 5,50 rm
BU 28,63 fm 56,10 rm 104,00 rm
BI 48,90 fm 40,50 rm 181,50 rm
FI 135,45 fm 190,00 rm 106,60 rm 179,30 rm 124,60 rm
LÄ 1,59 fm 16,40 rm 7,00 rm

Summe 139,64 fm 79,63 fm 314,70 rm 397,60 rm 179,30 rm 131,60 rm
Gesamt 219,27 fm 1023,20 rm  

 

 

24.1.1986 Verbandsversammlung 

 Die Verbandsarbeit wird auf Flächen außerhalb des Wiehengebirges  

 ausgedehnt 

 Neuaufnahme von 17,70 ha Waldfläche aus Ostkilver und Bieren von  

 Mitgliedern, die schon Flächen im Verbandswald haben. 

 Neuaufnahme eines Mitgliedes mit 5,12 ha Waldfläche  

 

 Aus dem Tätigkeitsbericht des Försters für 1985 

 Aufforstungen  2,10 ha  mit 16000 Pflanzen 

 Kulturpflege  6,00 ha 

 Jungwuchspflege 19,1 ha 

 Durchforstungen 8,60 ha 

 

 Holzverkauf für  Mitglieder 

 

BA Stammholz Spanholz Brennholz Papierholz Zaunholz

EI
BU 5,21 fm 15,23 fm 23,00 rm 72,50 rm
BI 5,21 fm 15,00 rm 105,00 rm
FI 45,03 fm 110,00 rm 216,00 rm 43,80 rm
LÄ 6,98 fm 34,60 rm 20,00 rm 9,30 rm

Summe 62,43 fm 15,23 fm 182,60 rm 197,50 rm 216,00 rm 53,10 rm
Gesamt 77,66 fm 649,20 rm  

 

 

23.1.1987 Verbandsversammlung 

 Die Verbandskasse zahlt die Getränke während der Versammlung 

Diskussion, im Verbandswald im Wiehengebirge eine 

Kompensationskalkung durchzuführen - Kostenbelastung für den 

Waldbesitzer ca. 150 DM/ha 

 Neuaufnahme von 73,14 ha Waldfläche, u.a. die außerhalb des 

 Verbandswaldes liegenden Waldflächen der Gutsverwaltung Böckel. 

   

 Tätigkeitsbericht des Försters für 1986 

 Aufforstungen  1,25 ha mit 10850 Pflanzen 

 Kulturpflege  10,63 ha 

 Jungbestandspflege 17,25 ha 

 Durchforstungen 6,70 ha 
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 Holzverkauf für Mitglieder 

 

 

BA Stammholz Spanholz Brennholz Papierholz Zaunholz

EI 34,99 fm 3,14 fm 9,80 rm 5,90 rm
BU 20,34 fm 82,87 fm 21,30 rm 160,80 rm
BI 16,33 fm 2,03 fm 66,50 rm 171,00 rm
FI 13,75 fm 287,00 rm 6,00 rm 234,10 rm 139,40 rm
LÄ 4,59 fm 0,69 fm 37,40 rm 18,50 rm 3,00 rm

Summe 90,00 fm 88,73 fm 412,20 rm 366,10 rm 234,10 rm 148,30 rm
Gesamt 178,73 fm 1160,70 rm  

 

 

22.1.1988 Verbandsversammlung 

 Beschluss über die Durchführung der Kalkung im Wiehengebirge 

 Eisbruchkalamität in den Fichten- und Laubholzflächen im Frühjahr 87 

 Neuaufnahme von 12 Mitgliedern mit 60,59 ha Waldfläche 

 Anlässlich der Neuwahl des Vorstandes wurden die bisherigen   

 Vorstandmitglieder einstimmig wiedergewählt. 

 

 Tätigkeitsbericht des Försters für 1987 

 Aufforstungen    3,50 ha mit 29650 Pflanzen 

 Kulturpflege    14,51 ha 

 Jungbestandspflege   11,88 ha 

 Aufarbeiten von Eisbruchschäden 3,47 ha 

 Durchforstungen   15,53 ha 

 

 Holzeinschlag für Mitglieder 

 

BA FM RM

EI 121,23 fm 113,40 rm
BU 320,61 fm 223,10 rm
BI 139,66 fm 164,50 rm
FI 395,23 fm 547,40 rm
LÄ 456,13 fm 246,70 rm

Summe 1432,86 fm 1295,10 rm  
 

 Der Holzeinschlag resultiert zu 70% aus der Aufarbeitung von Eisbruch. 

 

 

 

1988  Die Mitgliedsfläche hat sich erheblich ausgeweitet: 

   

Gemarkung Fläche 

Rödinghausen 110,8330 ha 

Schwenningdorf 101,4897 ha 

Bieren 106,1990 ha 

Gut Böckel 64,2498 ha 

Westkilver 7,0013 ha 

Haus Kilver 32,7482 ha 

Ostkilver 18,8199 ha 

Gesamt 441,3409 ha 
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27.1.1989 Verbandsversammlung 

 Die im Vorjahr beschlossene Waldkalkung wurde im Frühjahr 1988  

 auf 322,3 ha durchgeführt. 

 Neuaufnahme von 3 Mitgliedern und 5,49 ha Waldfläche 

 Durch die Waldkalkung bedingt erhält der FBV Rödinghausen Zuschüsse in 

 Höhe von 125000 DM, das sind 14% des Gesamtetat des FA Minden. 

 

 Tätigkeitsbericht des Försters für 1988 

 Aufforstungen  1,0 ha 

 Kulturpflege  8,7 ha 

 Jungbestandspflege 21,18 ha 

 Durchforstungen 24,00 ha 

 Waldkalkung  322,20 ha 

 

 Holzeinschlag für Mitglieder 

 

 

BA Stammholz Spanholz Brennholz Papierholz Sonstige

EI 12,10 fm 1,87 fm 113,40 rm
BU 108,64 fm 27,33 fm 69,80 rm 258,70 rm
BI 49,63 fm 6,24 fm 76,60 rm 153,80 rm
FI 404,07 fm 2,77 fm 177,00 rm 200,00 rm 301,70 rm 24,20 rm
LÄ 25,24 fm 94,05 fm 144,00 rm 14,40 rm

Summe 599,68 fm 132,26 fm 467,40 rm 612,50 rm 301,70 rm 152,00 rm
Gesamt 731,94 fm 1533,60 rm  

 

 Holzdiebstahl von ca. 35 rm Spanholz 

 Eisbruch vom 2. - 5.12.88 

 

1988/89 Erhebliche Schäden durch Eisbruch im Wiehengebirge 

 

 

26.1.1990 Verbandsversammlung 

 Beschluss zur die Neuanschaffung einer Seilwinde 

   

 Tätigkeitsbericht des Försters 1989 

 Aufforstung  3,15 ha 

 Kulturpflege  14,15 ha 

 Jungbestandspflege 17,00 ha 

 Durchforstungen 31,90 ha 

 Kahlschläge  0,77 ha  aufgrund Eisbruch 
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Holzeinschlag für Mitglieder 

 

 

BA Stammholz Spanholz Brennholz Papierholz Sonstige

EI 16,13 fm 0,76 fm 46,60 rm
BU 96,74 fm 74,99 fm 4,60 rm 207,70 rm
BI 153,50 fm 30,95 fm 49,80 rm 170,50 rm 3,00 rm
FI 401,88 fm 181,90 rm 58,00 rm 633,20 rm 78,00 rm
LÄ 77,17 fm 6,40 fm 66,80 rm 22,10 rm 1,00 rm 56,10 rm

Summe 745,42 fm 113,10 fm 303,10 rm 458,30 rm 634,20 rm 183,70 rm
Gesamt 858,52 fm 1579,30 rm

   

1990 Windwurfschäden im Wiehengebirge 

 

1990 Der Kreisförster Jürgen Rolfs wechselt die Stellung und die Betreuung 

 des FBV wird durch das FA Minden  erledigt. 

 


